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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine 
Säule  mit  kreuzweise  angeordneten  Befestigungsöff- 
nungen  zum  lösbaren  Einhängen  von  Auslege-  oder 
Wandelementen  nach  dem  Oberbegriff  des  Patentan- 
spruchs  1. 

Aus  der  CH-PS  600  090  ist  eine  Säule  für  die  Er- 
stellung  von  Raumunterteilungen  mit  radial  auswärts 
gerichteten  Schenkelanordnungen  für  den  Anschluss 
von  Trag-  und  Wandelementen  beschrieben,  wobei 
zwischen  benachbarten  oder  sich  kreuzweise  gegen- 
überliegenden  Schenkeln  Abdeckelemente  ange- 
bracht  sind,  die  durch  Federspannglieder  mit  Rast- 
vorrichtungen  an  bezüglichen  Schenkeln  festgehal- 
ten  sind.  Diese  Abdeckelemente  dienen  vorzugswei- 
se  zum  Ausfüllen  von  optisch  schlecht  wirkenden 
Eckbereichen  zwischen  benachbarten  Schenkelan- 
ordnungen  oder  zum  Ueberdecken  von  unbenutzten 
Säulenschenkeln. 

Eine  solche  Säule  enthält  ein  relativ  aufwendiges 
Kernstück  aus  den  Schenkelanordnungen,  die  durch 
Verbindungsstege  miteinander  verbunden  sind.  Die 
Befestigung  der  Abdeckelemente  ist  zwar  sehr  ein- 
fach,  doch  ist  deren  Demontage  beim  Umbau  der 
Säulen  auf  ein  anderes  Querschnittsmuster  deshalb 
schwierig,  weil  die  Gefahr  des  Verbiegens  der  Ab- 
deckprofile  gross  ist. 

Eine  ähnliche  Säule  mit  radialen  Anschlussglie- 
dern,  insbesondere  für  Trag-  und  Wandelemente, 
geht  aus  der  CH-PS  649  597  hervor.  Die  Säule  ent- 
hält  auch  hiereinen  Metallprofilkern  mit  einer  Anzahl, 
vorzugsweise  vier,  umfangsverteilten  Schenkeln, 
welche  durch  zwei  seitliche  Wandstege  begrenzt 
sind.  Zwischen  diesen  Stegen  sind  in  regelmässigen 
Abständen  längslaufende  Schlitze  enthalten,  in  wel- 
che  Einrastvorrichtungen  von  Trag-  und/oder  Wand- 
elementen  einsetzbar  sind.  In  den  sektoriellen  Frei- 
raum  zwischen  einander  zugewandten  Wandstegen 
benachbarter  Schenkel  ist  jeweils  ein  beispielsweise 
dekorativer  Füllkörper  eingesetzt,  welcher  mittels  ei- 
ner  Nut-Rippen-Verbindung  gehalten  ist.  Als  Füllkör- 
per  werden  bei  solchen  Säulen  vorzugsweise  Holz- 
oder  Kunststoffprofilstäbe  verwendet.  Auch  hier  ist 
die  Demontage  der  Füllkörper  problematisch,  weil  bei 
nicht  sehr  vorsichtiger  Arbeitsweise  die  vorzugsweise 
am  Füllkörper  vorhandenen  Rippen  beschädigt  und 
die  Stäbe  daherfür  einen  weiteren  Gebrauch  untaug- 
lich  werden. 

In  der  GB-Patentpublikation  2  035  409  ist  eine 
Säule  von  etwa  quadratischem  Querschnitt  gezeigt, 
in  deren  Längsseitenflächen  T-  oder  Schwalben- 
schwanznuten  vorhanden  sind.  Mit  querschnitts- 
komplementären  Stirnseiten-Enden  versehene 
Wand-  oder  Stabelemente  sind  direkt  in  die  Nuten  des 
Säulenprofilstabes  eingesetzt,  wobei  den  auswärts 
gerichteten  Eckpartien  der  Säule  eine  dekorative  Wir- 
kung  zugeordnet  werden  kann.  Nicht  benutzte  Nuten 

der  Säule  oder  Abschnitte  davon  sind  mit  Füllkörpern 
versehbar,  die  samt  der  bezüglichen  Säulenseitenflä- 
che  dekorativ  gestaltbar  sind. 

Bei  Säulen  dieser  Art  müssen  die  Wand-  oder 
5  Stabelemente  immer  von  einem  obenliegenden  Ende 

her  aufgeschoben  werden,  so  dass  sich  solche  nicht 
für  die  Halterung  raumhoher  einstückiger  Wände  eig- 
nen. 

Schliesslich  zeigt  die  GB-PS  1  494  407  eine  pro- 
10  filierte  Säule  mit  vier  auf  dem  Umfang  gleichmässig 

verteilten  längslaufenden  Schwalbenschwanz-Ste- 
gen,  auf  die  direkt  oder  mittels  Zwischenstücken 
Wandelemente  aus  Holz  oder  Glas  aufsetzbar  sind. 
Auch  hier  können  unbenutzte  Schwalbenschwanz- 

15  stege  mit  Deckprofilstäben  unsichtbar  gemacht  wer- 
den.  An  der  Säule  zu  befestigende  Stab-  oder  Wand- 
elemente  müssen  immer  vom  einen  Ende  der  Säule 
her  aufgeschoben  werden,  so  dass  sie  sich  in  der  Re- 
gel  nur  für  kurze  Bauhöhen  eignen. 

20  Aufgabe  der  Erfindung  ist  daher  eine  Säule  der 
eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  deren  Metall- 
kern  aus  einem  quadratischen  Rohrprofilstab  her- 
stellbar  und  mit  aufsteckbaren  peripheren  Abdeckele- 
menten  versehbar  ist,  die  durch  nachgiebige  Halte- 

25  rungen  des  Metallkerns  an  diesem  festgehalten  sind. 
Die  Abdeckelemente  sollen  Führungsaufgaben  für 
seitlich  in  Längsschlitze  im  Rohrprofilstab  einzuset- 
zende  Ausleger  -oder  Wandelemente  ausüben  kön- 
nen  und  ferner  so  gestaltet  sein,  dass  ein  daran  von 

30  aussen  zugänglicher  Hohlraum  ausgebildet  werden 
kann. 

Die  erfindungsgemässe  Lösung  dieser  Aufgabe 
ist  durch  eine  Säule  der  im  Oberbegriff  des  Patentan- 
spruchs  1  umschriebenen  Art  definiert,  wobei  die 

35  kennzeichnenden  Merkmale  nach  den  Worten  "da- 
durch  gekennzeichnet"  angeführt  sind. 

Die  Vorteile  einer  solchen  Säule  sind  klar  der  ein- 
fache,  durch  Stanzbearbeitung  herrichtbare  Säulen- 
kern  mit  darauf  in  gesicherter  Haftverbindung  aufge- 

40  setzten  Führungs-  und  Haltevorrichtungen  fürdie  Ab- 
deckelemente,  welche  zusätzlich  Führungskanäle 
bilden  können  und  deren  Aussenflächen  dekorativ 
gestaltbar  sind. 

Ein  Ausführungsbeispiel  einer  solchen  Säule  ist 
45  nachstehend  anhand  der  Zeichnung  beschrieben.  In 

dieser  zeigt: 
Fig.  1  und  2  zwei  Verwendungsarten  der  erfin- 
dungsgemässen  Säule, 
Fig.  3  einen  Schnitt  nach  der  Linie  III-III  inFig.  2, 

so  Fig.  4  den  Säulenkern  im  Längsschnitt, 
Fig.  5  die  Bestandteile  einer  Säule,  teilweise  in 
Explosions-darstellung, 
Fig.  6  eine  Kappe  als  oberer  Abschluss  der  Säule 
und 

55  Fig.  7  einen  Basisblock  zur  Verankerung  derSäu- 
le  auf  einem  Untersatz. 
Die  Fig.  1  zeigt  die  Säule  1  in  der  Verwendungs- 

art  als  Stehpfosten  bzw.  als  aufrecht  stehender  Trä- 
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ger  von  Auslegern  2  oder  Wandelementen  3.  Mit  4 
und  4a  sind  profilierte  Abdeckglieder  bezeichnet,  die 
in  den  Fig.  3  und  5  in  grösserem  Massstab  gezeigt 
sind,  und  mit  5  und  6  ist  eine  obenliegende  Abschluss- 
kappe  bzw.  ein  untenliegender  Basisblock  bezeich- 
net.  Beide  Teile  gehen  mit  Details  aus  den  Fig.  6  und 
7  hervor.  Schliesslich  bezeichnet  7  eine  Bodenplatte, 
mittels  welcher  die  Säule  1  zwischen  einem  Fussbo- 
den  und  einer  Raumdecke  einspannbar  ist. 

In  Fig.  2  sind  zwei  Säulen  1  auf  einem  fahrbaren 
Untersatz  8  gezeigt,  wobei  die  Säulen  1  über  je  einen 
Basisblock  6  auf  dem  Untersatz  8  festgeschraubt 
sind.  Es  wird  auch  hierzu  auf  Fig.  7  verwiesen. 

Der  Schnitt  in  Fig.  3  zeigt  einen  vorzugsweise 
aus  einem  quadratischen  Stahlrohr  ausgeformten 
Säulenkern  10,  von  dem  Fig.  4  eine  Längsansicht 
zeigt.  Alle  vier  Seitenwände  des  Säulenkerns  1  0  sind 
mit  ersten  Befestigungsöffnungen  11  für  Einhänge- 
glieder  12,  z.B.  Ausleger,  versehen,  die  in  den  Fig.  3 
und  4  als  paarweise  gestanzte  Längsschlitze  gezeigt 
sind.  Der  Säulenkern  10  enthält  ferner  zweite  Befe- 
stigungsöffnungen  1  3  für  die  Aufnahme  von  darin  ein- 
steckbaren  Führungsgliedern  14  zur  Halterung  der 
Abdeckglieder  4  auf  dem  Säulenkern  10.  Diese  Füh- 
rungsglieder  sind  zweckmässig  schlagfeste  längliche 
Kunststoff  teile  mit  einwärts  vorstehenden  gefederten 
Zapfen  15,  die  im  Abstand  der  Befestigungsöffnun- 
gen  13  an  einer  Kopfplatte  16  angespritzt  sind,  wel- 
che  ihrerseits  eine  zurückgesetzte  Auflagezone  17 
aufweist,  die  den  Eingriff  von  später  beschriebenen 
Sperrippen  18  an  den  Abdeckgliedern  4,  4a  festlegt. 
Die  jeweils  in  Gruppen  von  zwei  Rundlöchern  in 
Längsrichtung  des  Säulenkerns  10  angeordneten  Be- 
festigungsöffnungen  13  liegen  seitlich  ausserhalb 
der  ersten  schlitzförmigen  Befestigungsöffnungen  11 
und  sind  in  regelmässigen  Abständen  angeordnet. 

Von  den  in  ihrer  Länge  auf  die  Länge  des  Säulen- 
kerns  10  abgestimmten  Abdeckgliedern  4  sind  in  den 
Fig.  3  und  5  zwei  Ausführungsformen  4  und  4a  ge- 
zeigt.  Beiden  Ausführungsformen  gemeinsam  ist  die 
Ausbildungeines  Winkel  profilstabes,  der  sich  überje- 
weils  eine  Ecke  des  Säulenkerns  10  erstreckt  und 
diese  Ecke  umgreift.  An  den  freien  Enden  beider  Win- 
kelprofilschenkel  schliessen  im  wesentlichen  recht- 
winklig  profil-einwärtsgerichtete  Längswände  20  an. 
Diese  Längswände  20  sind  mit  der  bereits  erwähnten 
fussförmigen  Sperrippe  18  versehen,  durch  die  das 
Abdeckglied  4  an  zwei  rechtwinklig  zueinander  ste- 
henden  Führungsgliedern  14  verankert  ist.  Die  fuss- 
förmigen  Sperrippen  18  beider  Längswände  20  grei- 
fen  dabei  unterdie  Kopfplatten  16  der  genannten  Füh- 
rungsglieder  14  und  kommen  mit  deren  Auflagezo- 
nen  17  in  Kontakt.  DieAbdeckglieder4,  4a  lassen  sich 
in  horizontaler  Lage  des  Säulenkerns  1  0  bequem  auf- 
schieben,  weshalb  die  Baulänge  einer  erf  indungsge- 
mässen  Säule  praktisch  beliebig  lang  sein  kann. 

Die  Längswände  20  zweier  benachbarter  Ab- 
deckglieder  4  befinden  sich  in  einem  gegenseitigen 

Abstand,  der  im  wesentlichen  dem  Abstand  der  Au- 
ssenwände  der  Einhängeglieder  12  entspricht.  Sie 
sind  somit  geeignet,  fürdiese  Einhängeglieder  12  wie 
z.B.  Flachkonsolen  die  Führungsaufgabe  zu  über- 

5  nehmen,  indem  sie  Führungskanäle  19  der  erwähn- 
ten  Breite  ausbilden.  Führungskanäle  mit  nicht  be- 
nutzten  Befestigungsöffnungen  11  können  durch  im 
Querschnitt  U-förmige  Füllprofilstäbe  21  überdeckt 
werden.  In  einander  zugewandte  Hinterschneidun- 

10  gen  22  aussenseitig  der  Längswände  20  eingreifende 
Verdickungen  23  der  Füllprofil-Schenkel  halten  den 
Profilstab  21  zwischen  benachbarten  Längswänden 
20  fest. 

Die  Aussenseiten  sowohl  der  Winkelprofilschen- 
15  kel  der  Abdeckglieder  4  und  4a  als  auch  des  Steges 

des  Füllprofilstabes  21  können  mit  einem  Struktur- 
musterversehen  und/oder  farblich  dekorativ  gestaltet 
werden. 

Die  Profilstäbe  der  Abdeckglieder  4  können 
20  durch  Anbringen  interner  Wandelemente  so  gestaltet 

werden,  dass  dadurch  in  einem  oder  beiden  Profil- 
schenkeln  eine  über  die  ganze  Stablänge  laufende 
Durchtrittsöffnung  ausgespart  werden  kann.  Es  sei 
auf  das  Abdeckglied  4a  in  den  Fig.  3  und  5  verwiesen, 

25  wo  durch  die  profil-interne  Anordnung  einer  Trenn- 
wand  24  zwischen  dem  einen  Profilschenkel  4.1  und 
der  gegenüberliegenden  Längswand  20.1  ein  über 
die  Durchtrittsöffnung  25  zugänglicher  Raum  26  zur 
Aufnahme  einer  Stromschiene  27  hergestellt  ist.  Der 

30  Raum  26  ist  so  gross  gestaltet,  dass  zwischen  der 
Stromschiene  27  und  der  Schenkelinnenwand  ein 
Längskanal  28  verbleibt,  in  dem  eine  nicht  gezeigte 
Anklemmeinrichtung  für  den  Stromabgriff  Platz  fin- 
det. 

35  Für  den  oberen  Abschluss  der  Säule  1  samt  Ab- 
deckgliedern  4  ist  gemäss  Fig.  6  die  Kappe  5  vorge- 
sehen,  die  im  wesentlichen  aus  einer  Deckplatte  30 
und  einem  an  diese  angeformten  Umfangsflansch  31 
besteht.  Dieser  ist  zweckmässig  auf  dem  Umfang  mit 

40  der  Aussenkontur  der  Abdeckglieder  4  bündig  und 
sitzt  auf  dem  oberen  Ende  der  Abdeckglieder  4.  Die 
Deckplatte  30  enthält  eine  zentrale  Verschraubung 
und  trägt  auf  ihrer  Unterseite  vier  in  die  Ecken  des 
Säulenkernprofils  10  abwärts  greifende  Spannfinger 

45  33.  Diese  weisen  an  ihren  unteren  Enden  Anschrä- 
gungen  auf,  welche  mit  einer  schematisch  gezeigten 
Konusplatte  34  zusammenwirken,  die  mittels  der 
Schraube  32  aufwärts  ziehbar  ist  und  dabei  die 
Spannfinger  33  an  dem  Säulenkern  10  anpresst. 

so  Das  untere  Ende  der  Säule  enthält  den  Basis- 
block  6  mit  einem  zentralen  Spannzapfen  35,  der  im 
Ende  des  Säulenkerns  10  stramm  festsitzt.  Der 
Spannzapfen  35  geht  von  einer  Grundplatte  36  aus, 
die  von  einem  aufwärts  ragenden  Umfangsflansch 

55  37  umgeben  ist.  Dieser  ist  zweckmässig  auf  dem  Um- 
fang  mit  der  Aussenkontur  der  Abdeckglieder  4  bün- 
dig,  welche  auf  dem  Flanschende  aufsitzen. 

Die  Grundplatte  36  ist  sowohl  für  die  Montage  der 

3 
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Säule  1  auf  der  Bodenauflageplatte  7  als  auch  auf  ei- 
nem  Untersatz  8  anpassbar.  Zum  Anbringen  auf  der 
Bodenauflageplatte  7  enthält  sie  eine  Aufnahmeboh- 
rung  38  für  einen  Führungszapfen  39,  der  die  Säule 
1  auf  der  Bodenauflageplatte  zentriert.  Mit  letzterer 
ist  ein  Schraubenbolzen  39  verbunden,  der  in  eine 
Gewindebohrung  40  in  einem  Auge  41  im  Spannzap- 
fen  35  einzugreifen  bestimmt  ist.  Durch  Drehen  der 
Fussauflage  7  relativ  zur  Säule  1  kann  diese  durch 
den  Gewindeeingriff  zwischen  einem  Fussboden  und 
der  Decke  festgespannt  werden. 

Für  die  Montage  der  Säule  auf  dem  Untersatz  8 
ist  der  Basisblock  6  mit  Schrauben  42  von  unten  be- 
festigt.  Die  Grundplatte  kann  mit  einem  Zentrierab- 
satz  43  versehen  sein,  durch  welchen  die  Lage  der 
Säule  auf  dem  Untersatz  auch  ohne  die  Schrauben 
42  festleg  bar  ist. 

Patentansprüche 

1.  Säule  mit  kreuzweise  angeordneten  Reihen  von 
schlitzförmigen  Befestigungsöffnungen  (11)  zum 
lösbaren  Einhängen  von  Ausleger-  oder  Wand- 
elementen  (2,  3,  12),  mit  vier  auf  einem  zentralen 
Säulenkern  (10)  aufgebauten  Abdeckgliedern  (4, 
4a)  zur  optischen  Gestaltung  der  Säule,  wobei  je- 
des  Abdeckglied  zwei  im  Abstand  rechtwinklig 
zueinander  stehende  Längswände  (20)  aufweist, 
die  überden  einen  Teil  der  Aussenkontur  der  Säu- 
le  bildenden  Bereich  jedes  Abdeckelements  mit- 
einander  verbunden  sind  und  die  an  ihrem  freien 
Ende  mit  einer  Sperrippe  (18)  versehen  sind, 
über  welche  die  Abdeckglieder  (4,  4a)  mit  dem 
Säulenkern  (10)  verbunden  sind,  sowie  mit  Ein- 
richtungen  zum  lösbaren  Festhalten  der  Abdeck- 
glieder  (4,  4a)  auf  dem  Säulenkern,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  der  Säulenkern  (10)  aus  ei- 
nem  Metallrohr  mit  quadratischem  Querschnitt 
gestaltet  ist  und  auf  jeder  Aussense  ite  der  Reihen 
von  ersten  Befestigungsöffnungen  (11)  in  einem 
Abstand  zu  diesen  zweite  Befestigungsöffnun- 
gen  (13)  zur  Aufnahme  und  Zentrierung  von  Füh- 
rungsgliedern  (14)  enthält,  die  zum  Festhalten 
der  Abdeckglieder  (4,  4a)  auf  dem  Säulenkern 
(10)  dienen,  und  dass  die  im  Abstand  rechtwinklig 
zueinander  stehenden  Längswände  (20)  jedes 
Abdeckglieds  (4,  4a)  senkrecht  zum  benachbar- 
ten  Wandabschnitt  des  Säulenkerns  (10)  stehen. 

2.  Säule  nach  Patentanspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Längswände  (20)  jedes  Ab- 
deckelementes  (4,  4a)  mit  der  zugewandten 
Längswand  des  benachbarten  Abdeckelementes 
einen  Führungskanal  (19)  für  in  die  schlitzförmi- 
gen  Befestigungsöffnungen  eingehängte  Ausle- 
ger-  oder  Wandelemente  (2,  3)  ausbilden. 

3.  Säule  nach  Patentanspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Führungsglieder  (14)  aus  ei- 
ner  Kopfplatte  (16),  einer  Auf  lagezone  (17)  und 
einer  Anzahl  von  letzterer  ausgehender  gefeder- 

5  ter  Zapfen  (15)  gestaltet  sind,  und  dass  letztere 
dazu  bestimmt  sind,  in  diezweiten  Befestigungs- 
öffnungen  (13)  einzugreifen. 

4.  Säule  nach  Patentanspruch  3,  dadurch  gekenn- 
10  zeichnet,  dass  die  Führungsglieder  (14)  ein- 

stückig  als  schlagfeste  Kunststoffteile  gestaltet 
und  jeweils  mit  zwei  gefederten  Zapfen  (15)  ver- 
sehen  sind. 

15 
Claims 

1.  A  column  with  rows  of  slot-shaped  fixing  aper- 
tures  (11),  arranged  crosswise,  for  the  detach- 

20  able  Suspension  of  bracket  or  wall  elements  (2,  3, 
12),  comprising  four  cover  members  (4,  4a) 
mounted  on  a  central  column  core  (1  0)  for  the  Vis- 
ual  shaping  of  the  column,  each  cover  member 
having  two  spaced  longitudinal  walls  (20)  dis- 

25  posed  at  right  angles  to  each  other,  said  longitu- 
dinal  walls  being  connected  to  each  other  via  the 
region  of  each  cover  element  forming  a  part  of 
the  outer  contour  of  the  column,  and  being  pro- 
vided  attheirfree  ends  with  a  locking  flange  (18) 

30  via  which  the  cover  members  (4,  4a)  are  connect- 
ed  to  the  column  core  (10),  the  column  further 
comprising  devices  for  the  detachable  secure- 
ment  of  the  cover  members  (4,  4a)  to  the  column 
core,  characterised  in  that  the  column  core  (10) 

35  is  made  of  a  metal  tube  with  a  Square  cross- 
section  and  has,  outside  each  row  of  the  f  irst  fix- 
ing  apertures  (11),  at  a  spacing  therefrom,  sec- 
ond  fixing  apertures  (1  3)  forreceiving  and  center- 
ing  guide  members  (14)  which  serve  to  retain  the 

40  cover  members  (4,  4a)  on  the  column  core  (10), 
and  in  that  the  perpendicularly  spaced  longitudi- 
nal  walls  (20)  of  each  cover  member  (4,  4a)  are 
at  right  angles  to  the  adjacent  wall  portion  of  the 
column  core  (10). 

45 
2.  A  column  according  to  Claim  1,  characterised  in 

that  the  longitudinal  walls  (20)  of  each  cover 
member  (4,  4a)  form,  together  with  the  facing 
longitudinal  wall  of  the  adjacent  cover  member,  a 

so  guide  Channel  (19)  for  the  bracket  or  wall  ele- 
ments  (2,  3)  suspended  in  the  slot-shaped  fixing 
apertures. 

3.  A  column  according  to  Claim  1,  characterised  in 
55  that  the  guide  members  comprise  a  cover  plate 

(16),  a  support  zone  (17)  and  a  plurality  of  resil- 
ient  pins  (1  5)  extending  from  the  latter,  and  in  that 
the  pins  are  intended  to  engage  in  the  second  f  ix- 

4 
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ing  apertures  (13). 

4.  A  column  according  to  Claim  3,  characterised  in 
that  the  guide  members  (14)  are  made  in  one 
piece  as  impact-resistant  plastics  parts  and  are  5 
each  provided  with  two  resilient  pins  (15).  4. 

Revendications 
10 

1.  Colonne  comprenant  des  rangees  d'ouvertures 
de  fixation  en  forme  de  fentes  (11)  disposees  en 
croix  pour  y  suspendre  de  facon  amovible  des 
elements  en  forme  de  consoles  ou  de  panneaux 
(2,  3,  12),  comportant  quatre  organes  de  recou-  15 
vrement  (4,  4a)  montes  sur  le  coeur  central  (10) 
de  la  colonne  pourdonnerä  la  colonne  un  aspect 
esthetique,  chaque  organe  de  recouvrement 
comprenant  deux  parois  longitudinales  (20)  en 
saillie  et  ecartees  l'une  de  l'autre  en  formant  un  20 
angle  droit  entre  elles,  qui  sont  reliees  l'une  ä  l'au- 
tre  dans  chaque  region  de  chaque  organe  de  re- 
couvrement  qui  forme  une  partie  du  contour  ex- 
terne  de  la  colonne  et  qui  sont  munies  ä  leur  ex- 
tremite  libre  d'une  nervure  de  blocage  (8)  par  la-  25 
quelle  les  organes  de  recouvrement  (4,  4a)  sont 
relies  au  coeur  (10)  de  la  colonne,  ainsi  que  des 
dispositifs  pour  la  fixation  amovible  des  organes 
de  recouvrement  (4,  4a)  sur  le  coeur  de  la  colon- 
ne,  caracterisee  en  ce  que  le  coeur  (1  0)  de  la  co-  30 
lonne  est  constitue  sous  forme  d'un  tube  metalli- 
que  ä  section  transversale  carree  et  comprend 
sur  chaque  cöte  externe  des  rangees  de  premie- 
res  ouvertures  de  fixation  (11)  et  de  secondes  ou- 
vertures  de  fixation  (13)  situees  ä  distance  des  35 
premieres  et  destinees  ä  la  reception  et  au  cen- 
trage  d'organes  de  guidage  (14)  servant  ä  main- 
tenir  les  organes  de  recouvrement  (4,  4a)  sur  le 
coeur  (10)  de  la  colonne,  et  en  ce  que  les  parois 
longitudinales  (20)  de  chaque  organe  de  recou-  40 
vrement  (4,  4a)  qui  sont  ecartees  l'une  de  l'autre 
en  formant  un  angle  droit  sont  perpendiculaires  ä 
la  section  de  paroi  voisine  du  coeur  (1  0)  de  la  co- 
lonne. 

45 
2.  Colonne  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  en 

ce  que  les  parois  longitudinales  (20)  de  chaque 
organe  de  recouvrement  (4,  4a)  constituent  avec 
la  paroi  longitudinale  de  l'organe  de  recouvre- 
ment  voisin  qui  est  tourne  vers  elles  un  canal  de  50 
guidage  (19)  pour  des  elements  en  forme  de 
consoles  ou  de  panneaux  qui  sont  suspendus 
dans  les  ouvertures  de  fixation  en  forme  de  fen- 
tes. 

55 
3.  Colonne  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  en 

ce  que  les  organes  de  guidage  (14)  sont  consti- 
tues  par  une  plaque  de  tete  (16),  une  zone  d'ap- 

pui  (17)  et  un  certain  nombre  de  tourillons  elasti- 
ques  (15)  partant  de  cette  derniere,  et  en  ce  que 
ces  tourillons  sont  prevus  pour  penetrer  dans  les 
secondes  ouvertures  de  fixation  (13). 

Colonne  selon  la  revendication  3,  caracterisee  en 
ce  que  les  organes  de  guidage  (14)  sont  consti- 
tues  d'un  seul  tenant  sous  forme  d'elements  en 
matiere  synthetique  resistant  aux  impacts  et  sont 
munis  respectivement  de  deux  tourillons  elasti- 
ques  (15). 

5 
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